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Hat e Preise so in die
Höhe geschraubt,

kann, denn die Boeren litten ys. i$tfen
bahn entlang, die ste überall zerstören.
'Die Obersten Thorneycroft und De-list- e

folgen ihnen mit ihrer Kavallerie,
ihre Pferde und Mau'thiere sind aber
schon sehr ermüdet.

Die Boeren haben die am 30. Dezem-
ber fällige Post abgefangen und zer
stört.

London. 3. Jan. Es wird hier
versichert, daß nach Beendigung oti
Krieges in Südafrika Lord Kitchener
zum Oberkommandeur der Truppen in
Indien ernannt werden soll.

E r a d o ck, Kap-Koion.- e. 3. Jan.
Eine Boeren-Abtheilun- g ist in Noode-hoogt- e.

südlich von Middleburg. einge-zoge- n.

Man glaubt, dah diese Abthtts
lung auf Graaf Reinet zumarschirt,
das im Mittelpunkt des unzufriedenen
Distrikts in der Kav-Koloni- e liegt.
Die Telegraphenlinie ist zwischen Ear-maro- or

un) Somer Set West und zwi-fche- n

Steonsburg und Äaraisburg
durchschnitten. In Middleburg sind
bedeutende britische Truppenverstär
kung?n angekommen.

Kapstadt, 3. Jan. Die Boeren
haben Glenharrrz. wenige Meilen nsrd
sich VON Graaf Reinet, erreicht.

London, 3. Jan. Im Kriegs- -

amt ist die folgende Depesche von Loro
Kitchener eingetroffen:

..De Wet versuchte auf Bethlehem
zuzumarschiren. Gen. Pilcher verlegte
ihm aber den Weg und e rzog sich da- -

rauf gegen Lindley oder Reitz zurück.
..Bei Thaba N'chu wurden IM Boe-renpfer- de

erdeutet.
..Die Eisenbahn ist südlich von Sar

fontein beschädigt worden.
..Williams engagirt? die Boeren fuö

östlich von Middleburg. in der Kap-Koloni- e,

und Graaf Reinet ist jetzt oon
britische: Truopen besetzt."

Lord Roberts in England
angekommen.

C o w e s . Insel Wight. 3. Januar.
Der Dampfer Canada", mit Lord
Roberts an Bord, ging am Mittwoch
Vormittag um elf Uhr hier oor Anker.

Der Feldmarschall, der von der
Dampfpinasse von der Ca-nad- a"

abgeholt wurde, landete um
halb vier Uhr Nachmittags und er
wurde am Pier von der Prinzessin
Beatrix, als Gouverneurin der Insel
Wight. und dem Herzog oon Eon-naugh- t.

als Vertreter der Konigin. em-pfanz-

Lord Roberts, der vor eini-g- er

Zeit in Afrika vom Pferde stürzte,
trug den Arm immer noch in einer
Schlinge. Er wurde auf's Wärmste
empfangen und die Herrschaften fuh-re- n

dann in königlichen Equipagen
nach Schloß Osoorne. Truppen stan-de- n

auf der Straße nach dem Schloß
Spalier.

Die Fahrt wurde in East Cowes
unterbrochen, wo im Rathhaus Lord
Roberts eine Willkomm-Aoress- e über-

reicht wurde. Im schlösse angekom-

men, lvuroe der Feldmarschall oon ei-n- cr

Anzahl Prinzen und Prinzessinnen
empfangen und dann zur Königin qe-leite- t,

mit der er eine Unterredung un-te- r

vier Augen hatte. Die Audienz
dauerte eine Viertelstunde. Lord Ro-ber- ts

wurde dann von der königlichen

Aacht ..Alberra" nach Southampton ge-

bracht, wo er sich wieder auf die Ca-nad- a"

begab, auf der er über Nacht
bleiben wird.

Die Königin hat Lord Roberts in
den Grafenstand erhoben und ihm den
Hosenbandorden oerliehen. da der Lord
keinen männlichen Nachkommen mehr
hat (sein einziger Sohn wurde in der

Schlacht am Tugela getödtet) wird laut
eines königlichen Patents für die Ver-erbun- g

des Titel auf die Töchter und
ihre eventuellen Gatten Sorge getra-ge- n

lverden.

Die chinesische Frage.
London. 3. Jan. Eine Depesche

der ..Dily Mail" aus Peking sagt :

Ruhland versucht sich China gefäl-li- g

zu zeigen, um dadurch besondere
Vortheile zu erlangen, und es scheint.
daß es darin von den Ver. Staaten un-rerstü- tzt

werden wird." Es wird ange-deute- t,

dah die Russen unwahre Be-rich- te

über von Deutschen angeblich ver-übt- e

Grausamkeiten in Umlauf gesetzt
haben, um Unfrieden zwischen England
und Deutschland zu stiften.

In einer Depesche vom 31. Dezem-de- r

'giebt Dr. Morrison den Tert der
Vereinbarung zwischen Rußland und
China in Bezug auf die Beschützung
der mandschurischen Provinz Fen Ting
seitens Ruhlands. Das letztere erlaubt
darin Edina die Civilverwaltung wie-de- r

zu übernehmen, unter Bedingungen
jedoch, welche die Provinz thatsächlich
zu einer russischen machen.

Unter Anderem müssen di? Chinesen
alle Waffen und Kriegsvorräthe an die
Russen ausliefern und der Tartaren
General Tsen muh die Ordnung mit

i

Mulden irativnirt tm und diesem
muß Tseng Auskunft über alle wichti
gen Mahregeln geben, mii anderen
Worten, von ihm die Erlaubniß dazu
einholen.

Di? Vollmachten dieses russischen
Restoenten." berichtet Dr. Morrison,
sind ähnlich denjenigen des russischen

Residenten in Bokhara oder des briti'
schen Residenten, in den Eingeborenen-Staate- n

von Indien.
..Dieser Vereinbarung muh nothge

drungen eine gleiche in Bezug auf die
beiden anderen Provinzen folgen. Die
Mandschurei wird sich dann thatsächlich
unter russischem Protektorat befinden.
Rußland hat in Folge, einer früheren
Abmachung schon das Recht, alle Trup-pe- n

nach der Mandschurei zu bringen,
die nöthig sind, um die Eisenbahn zu
beschützen.

Auf die obig! Depesche des Dr.
Morrison Bezug nehmend, sagt die
Time'Zi ..Das Problem, das hierdurch
geschaffen wird, ist ein sehr ernstes.
Die Abmachung ist mit dem freund- -

schaftl'rchenVerhalten Rußlands. China
gegenüber, absolut unvereinbar, wie
auch mit den Versicherungen, die Ruß-lan- d

den Mächten gegenüber gegeben
hat. Wir befinden uns thatsächlich der
Situation gegenüber, auf welche die
dritte Abtheilung der englisch-deutsche- n

Vereinbarung direkt hinzielte.
Deutsche Soldaten verun- -

glückt.
' T i e n T s i n . 3. Jan. Am Neu.

jahrstage kamen in Lei Tung zehn
deutsche Soldaten ums Leben und neun
andere wurden oerlent. indem beim
Abfeuern eines' Saluts eine Patrone
vorzeitig platzte.

Dampfer ge st rundet.
S t. I o h n s , N. F.. 3. Jan. Der

britische Dampfer Jondene", der am
15. Dezember von Hamburg nach Wil-mingto- n,

N. C . abging, ist in der Nacht
zum Mittwoch wahrend eines Schnee
sturms bei La Manche gestrandet und er
wird wahrscheinlich ganz, zu Grunde
geben. Die Mannschaft befand sich die
ganze Nacht bei der großen Kälte in
offenen Booten und es gelang ihr erst
am Vormittag Hu landen. Die Leute
waren mebr todt als lebendig.

Die ..Jondene" ist ein Dampfer von
1197 Tonnen und Eigenthum von I.
T. Lunn & Co. in Newcastle. England.

Präsident Krüger er- -

krankt.
Haag. 3. Jan. Der Präsident

Krüger leidet seit einigen Tagen an ei-ne- in

leichten Anfall von Bronchitis. In
Anbetracht des hohen Alters des Prä.
sidenten und des Umstände, daß er
nicht an das kalte nordische Klima ge

wöhnt ist. haben ihm die Aerzte gcra-tbe- n.

lehr vorsichtig zu sein und vor-läuf- ig

das Zimmer nicht zu verlassen.

Die Revolution zu Ende.
Caracas. Venezuela. 3. Jan.

Die Revolution, an deren Spitze der
frühere General-Sekretä- r im Kavinet
des Präsidenten Cvpriano Castro, Ge-ner- al

Peraza. steht, kann als zu Ende
angesehen werden, da steh fast Niemand
Peraza angeschlossen hat. Peraza soll
sich mit fünfzig Anhängern in die Ber-g- e

geflüchtet haben.

Die portugiesisch - briti-sch- e

Freundschaft.
L i s s a b o n . 3. Jan. Der König

Karl eröffnete am Mittwoch in Person
die Cortes. Er sagte in der Tbronreoe
unter Anderem: Die Königin von
England schickte kürzlich ein mächtiges
Geschwader in besonderer Mission nach
Lissabon. Ich war darüber hocherfreut
und Sie werden diese Freude mit mir
theilen. D'e Anwesenheit dieses gro-
ßen Geschwaders war angesichts der
damals angegebenen Erklärungen über
die enge Freundschaft und feste Allianz.
cie beide Nation: verbinden, von be- -

sonderer Bedeutung."
Der Konig erwähnte auch die finan-zielle- n

Schwierigkeiten, gegen welche die
Regierung bei der beständigen Unter-bilan- z

im Staatshaushalt anzukäm-pfe- n

hat. und er empfahl größereSpar-samkei- t.

Untergegangene Schiffe.
London. 3. Jan. Es hat sich

herausgestellt, daß eins von den drei
Schiffen, die. den Aussagen des Kapi-tän- s

der norwegischen Barke Jdun"
zufolge, am Freitag während des hef-tiq- en

Sturmes im Bristol Kanal
sind, die norwegische Barke

Hovding". ein Schiff von 440 Ton-ne- n.

war. Auch glaubt man, daß die
norwegische Barke Terear". von 333
Tonnen, untergegangen ist.

Der britische Schooner Amelia
Corkum", der am 25. August von
Oporto nach Neu-Fundlan- d abging
und von dem man seitdem nichts wie-d- er

gehört hat, ist endgiltig für verlo-re- n

aufgegeben worden. Dasselbe gilt
von dem britischen Schooner Samuel
Moß". der am 19. August von Cadir,
Spanien, nach St. Johns, N. F.,

zemeidet. es t aber anzunehmen, day
?s ihm gelungen ist. die venezuelani-'che- n

Behörden zu veranlassen, nicht
veiter willkürlich in der Angelegenheit
zorzugehen und eine gerichtliche Ent-icheidu- nq

betreffs der Giltigkeit der
)erschiedenen iir rprücve abzuwarten.

Tie Ankunft des Ver. St. Kanonen
Bootes Scorpion" in La Guayra hat
?hne Zweifel viel dazu beigetragen,
Venezuela zum Nachgeben zu veranlas
en.

Neue M a r k t - O rd i n a n z.

New Orleans. La., 3. Jan
5ine neue Markt-Ordinan- z ist hier
'oeben in Kraft getreten, ivonach alle

rioatmarkle innerhalb von 9 Blocks
on den öffentlichen Märkten ihre
Thüren schließen müssen, wonach ej
ferner verboten ist, während gewisser
Stunden des Tages mit Markt-Pro-dukte- n,

Fischen, Geflügel. Wild etc. zu
haustren und es den Grocers verboten
ist. Markt-Produkt- e etc. zu verkaufen.
Diese Ordinanz schafft in Wirklichkeit
alle Prioatmärkte ab, während die
Grocers einen beträchtlichen Theil ihres
Handels einbüßen. Die der Ordinanz
zu Grunde liegende Absicht ist. alle
Fleischer und Verkäufer von Markt
Produkten zu Zivingen. ihre Geschäfte
in die öffentlichen Markthallen zu ver
legen, welche dadurch ein bedeutend hu
heres Einkommen abwerfen wie zuvor.
Die öffentlichen Markte sind nach einer
gestern angenommenen Ordinanz un
ter die Kontrolle der Stadt gestellt und
die Besiyer von Privatmärkten. welche
viele Tausende in ihren Märkten ange
legt hatten, haben die Ordinanz. welche
sie zum Schließen ihrer Geschäfte
zwingt, bereits durch alle gerichtlichen
Instanzen bekämpft, jedoch vergeblich.

In Nothwehr.
P i n e Bluff, Art.. 3. Jan.

Charles C. Horschbeimer. ein Ge
sinn: reisender aus dieser Stadt, er
schoß den Besitzer des Bradley Houft
in Hamburg. Ark., Charles Bradleu.
Bradley hatte Horschheimer mit einem

eisernen Gewicht angegriffen und ihm
eine schmerzliche Verletzung beigebracht,
Horschheimer wurde in Folge dessen
entladen, da er in Nothwehr gehandelt
hatte.

Bankett im Weißen Haus.
Washington. D. C.. 3. Jan.

Das erste gesellschaftliche Ereigniß im
neuen Jahr, und auch in der Saison,
war das Diner, das am Mittwoch
Abend der Präsident den Mitgliedern
des Kabinets und ihren Damen im

Meißen Haus gsb. Die Taft! Ädr ifl

dem großen Speisesaal gesetzt, der

hübsch mit Blumen ausgeschmückt wor-de- n

war. Die Marinekapelle lieferte
die Tafelmusik.

Außer den Kabinetsmitgliedern was
ren zugegen: Der Sprecher des Hauses.
Gen. Henderson und Gemahlin, die

Senatoren Allison. Vurrows. Carter.
McEnery, Beveridge, Scott und Dolli'
ver mit ihren Damen, sowie eine An
zahl Mitglieder des Repräsentanten
Hauses.

Kein M a s s e v e r w a l t e r f ii

ben Leinöl - Trust.
Chicago, Jlls., 3. Jan. Daß

Ler. 2t. lppellationsgericht hat bis

Entscheidung des Gerichts niederer In
stanz aufrechterhalten, derzufolge das
Gesuch um Ernennung eines Masse;
Verwalters für die National Linseed
Co. iLeinöl-Trust- ) abgewiesen wurde,

Die Münzprägung.
Washington, D. C.. 3. Jan

Dem Jahresbericht des Münz-Dire- k

tors zufolge sind im Jahre 1900 in de

Münzstätte der Ver. Staaten $137..
699.401 geprägt worden, nämlich
Gold. $99.272.942; Silber. $36.295..
321; kleines Geld. $2.031.137.

Von dem geprägten Silber warer
524.960.912 Standard-Dollar- s.

Im Dezember wurden gep'ägt,
Gold. $4.576.697; Silber. $2.880..
555. und Scheidemünzen. $301,328
Zusammen $7,758,580.

S ch i f f b r u ch.

Pensacola. Fla.. 3. Jan. Da;
große russische Schaff ..Aorkland", nack

Mobile. Ala.. bestimmt, ist in de,

Nacht zum. Mittwoch an der äußerer
Bucht. 30 Meilen von Pensacola ent
fernt. gestrandet. Die Mannschaf-wurd-

e

gerettet, das Schiff wird bei

wahrscheinlich ganz zu Grunde gehen.

Eisenbahn - Kollision.
NewOrleans, La.. 3. Jan. --

Bei einer Kollision zwischen zwei Gü
terzüaen der Aazoo und Mississippi
Voller Eisenbahn, bei Milton. Miss,
kamen fünf Männer ums Leben unk
ein anderer wurde schwer verletzt. Je.
de? Zug hatte zwei Lokomotiven unt
zwei davon wurden ganz zerstört unr
die beiden anderen schwer beschädigt.
Von den Getödteten waren drei Loko-motivführe- r

und zwei farbige Heizer

Tödtlich verletzt.
New Y o r k , 3. Jan. Alfred Roi

wurde am Mittwoch in seinem Haust
von Frau Josephine Eaaan in den

unv eiv gestochen und todtliöh
verletzt.

Frau Eagan zog aus dem Haus aus
und die Leute machten bei dem Fort'
schaffen der Möbel unnöthig bielLärm
Roe begab sich in den Hausgang, um
mit den Leuten zu remonstriren. gerieth
dann aber mit Frau Eagan in Streit,
die den Mann sofort mit einem Messe,
angriff. Frau Eagan wurde verhaftet.

Müssen frieren.
Toledo. Q.. 3. Jan. Mehr all

600 Konsumenten von Naturgas smfc

heute, wo das Thermometer auf Nuß
steht, ohne Gas und da viele keine an,
deren Heizvorrichtunqen haben, befiw
den sie sich in der denkbar unangenehm
men Lage.

Kerlin Bros., die der städtische
Verwaltung das Gas geliefert, habe
die Zufuhr abgedreht, weil die Stadl
ihre Gasrechnung nicht bezahlt hat.

In Sachen Cudahy.
Omaha. Neb.. 3. Jan. Es wirtz

behauptet, daß das Gold, oas den Ent
führern des jungen Cudahh ausbezahlt
wurde, gezeichnet worden ist und leicht

Identifizirt werden kann, wenn es auö
gegeben werden sollte, und die sammtli'
chen Banken in den Ber. Staaten und
Canada davon benachrichtigt wordeo
seien.

Eine Frau oes Giftmord eS

angeklagt.
New Haven. Conn., 3. Januar.

Der Bericht der Coroners-Jur- y in dem
Rathbun Vergiftungsfall, welch' let-
zterer seit einer Woche die öffentliche
Aufmerksamkeit in Anspruch genom- -

men hat. wurde am Mittwoch bekannt
gemacht. Er lautet, daß der Tod Wil-lia- m

Rathbun's durch G'ft verursacht
wurde, das oon Maria Ann Rathlrun,
Frau von William, in den Kaffee eines
Kostgängers Namens John Hart ge-th- an

wurde.
Dem Bericht des Coroners zufolge

wollte xau Rathbun den Hart vergif-te- n.

und zwar aus Eifersucht darüber,
weil Hart, mit dem sie ein intimes Ver-hältni- tz

unterhalten hatte, sie zuletzt
vernachlässigt und seit ein paar Mona-te- n

einer andercnrau seine AufmOrk
samkt"n. zugewendet hatte.

Frau Rathbun wurde sofort verhaf-te- t
und des Mordes im ersten Grad

angeklagt. John F. Hart wurde eben-fal- ls

verhaftet, angeklagt, mit Frau
Rathbun ein sträfliches Verhältniß un-terhalt- en

zu haben. f

Eisenarbeiter -- Streik.
Pittsburg. Pa.. 3. Jan. Ein-

tausend Struktur-Eisenarbeit- er haben
am Mittwoch einen Streik inaugurirt.
um eine Lohnzulage von 6 Cents die
Stunde und Einführung des neunstün-diqe- n

Arbeitstages zu erlangen. Nicht
ein einziger Mann ist bcchäftigt und
eine Anzahl dringender Kontrakte
mußten eingestellt werden. Die Arbei-te- n

an dem neuen Union Bahnhof stnd
ganz eingestellt. Ein Kommittee der
Streiker reiste am Nachmittag nach
New Aork ab. um mit dem Präsidenten
Roberts von der American Bridge
Company zu konferiren.

An Leuchtgas erstickt.
Philadelphia. Pa.. 3. Jan.

James W. Priestley. Gründer der

James W. Priestleh Teppich-Fabri- k,

ist in der Nacht zum Mittwoch in der
Wohnung seines Sohnes. John W.
Priestley, an Leuchtgas erstickt. Der
Mann war 82 Jahre alt. Charles
Priestley. ein Enkel des Todten, wurde
besinnungslos aufgefunden, er wurde
aber wieder zu gebracht.

Schnitter Tod.
Washington, D. C.. 3. Jan.

General Richard M. Ratchelder. der
frühere General - Quartiermeister der
Armee, welcher hier schwer erkrankt ist,
befindet sich in so kritischer Lage, daß
er wahrscheinlich die Nacht nicht üder-leb- en

wird. Er ist 69 Jahre alt.
Aus Liebesgram.

M u n c i e. Ind.. 3. Jan. Aus
Verzweiflung über unerwiderte Liebe
stürzte sich die 19jährige Alice Runde in
eine Cisterne und wurde erst herausge-hol- t,

nachdem sie nahezu eine Stunde
im eisigen Wasser gestanden hatte. Ihr
Zustand ist kritisch und sie wird vor-aussichtl-

sterben. Sie wohnte hier bei
der Familie von Dr. L. L. Ball.

Ermordet.
Nashville, Tenn.. 3. Jan.

Eugene G. Smith, ein prominenter
Farmer, wurde am Mittwoch Morgen
todt in seinem Bette aufgefunden. Der
Schädel war ihm mit einer Art gespal-te- n

worden. Die Identität des Mör-de- rs

ist noch nicht bekannt.

Bankerott.
C l e v e l a n d . O.. 3. Jan. JameS

p. Hardy. ein Advokat und Grund-kigenthumshändl- er

von hier, hat sich

für bankerott erklärt. Er giebt seine
Verbindlichkeiten auf $243.851 und
seine Aktiva auf $12.400 an. Hardy
hat eine Anzahl großer Geschäftsge-bäud- e

errichtet und war einmal Präst-ven- t
der Superior St. Rwy. Company.

Der Krieg in Südafrika
,

Die Lage wird immer
ernfter.

Vriegs.echt in vielen Distrikte:: der

Kapkglouic proklamlrt.

Wttrinc'EeWitze sollen in Txap

stadt gclanöct wrrden.

Die Russen in China.

Die Mandschurei ist thatsächlich in

ihrem Vesilk.

Ungewiß, wie sich sie Süchte jetzt ver
halte werden.

ie deutsche Mkichovauk fcicit ihr 2.")
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Der Krieg in Südafrika.
H g f p i o I , Jan. Das britische

ZZanzerslziff JDtcnatdf wir) am Don-
nerstag zur Vorsicht Geschüe landen.
Die Lage ist ohne Zweifel eine ernste.
5 ist voaqi, Sie kap-HoLLn- der tjaben

sich den in die Kolonie eingedrungen
Zoeren noch nicht in großer Zahl an-

geschlossen, dies ist aber :oj!)tschemlict)

iur dem Umstand zu zuschreiben, dah es
'.anen an Waffen und Munition fehlt.
ES ist XhoifaCfc Ozfj Die Boeren alle

Pferde erhallen tonnen, oie sie brau-che- n,

und st: sofort ganz genau über
alle Bewegungen und Maßnahmen der
Zriten unterrichtet werden. Man er-wart- et,

datz im Kapstadt -- Distrikt bin-ne- n

Kurzem das Kriegsrcht prokla-mi- rt

wird. Die Kapstadt selbst gehört
nicht in diesen Distrikt. Den letzten
Nachrichten zufolgen ist die Situation
ungefähr die folgende:

Kuruman wird binnen Kurzem oon
den Boeren belagert werden, wenn es
nicht schon umzingelt ist. In Griqua-an- d

West befinden stch zahlreiche kleine
Boeren -- Abtheilungen, die anscheinend
südwärts gegen Priesta ziehen, um
oort mit dem Kommando Hertzogs zu
kooperiren. dessen Vorhut sich in der
Tl'dift oon Frazerburg befindet.

Die Boeren befinden sich ganz in der
Nähe von Graaf Reinet, wo die Hol-länd- er

in der letzten Zeit ganz unver-Noble- n

ihrer Sympatb'? für dieBoeren
Ausdruck gegeben haben.

Im östlichen Theil der Kolonie be-ind- et

sich die Vorhut der Boeren M der
Nähe von Marais'our ungefähr 25
Meilen nordöstlich von lziood. Man
ist hier der Ansicht, o.iü man Den Ernst
oer Lage in England nicht recht zu
würdigen versteht. Der Llrikander-Kongre- ß

zu Worceter hat das hollän-oisch- e

Element in der ganzen Kolonie
in Aufregung verseht. V;ele alte Ein-
wohner, die keineswegs Alarmisten
sind, halten einen alyrreinen Aufstand
oer Kap-Holländ- er für mehr als wahr-scheinlic- h.

Dem Dailri Mail" wird aus Kap-sta- dt

telegraphirt. daß das Kriegsrecht
in den Worcestershire. Eerez. Prince
Albert. Froserburg und -- utherlano
Divistonen proklamirt worden ist.
UeberaL werden Freiwilligen - Eorps
gebildet, und die Behörden hoffen, dah
vie Zahl der Freiwilligen eine große
sein wird. Das Schlimmste an der
Situation ist der große Mangel an
Pferden.

Siebenhundert Boeren baben den
Kordon bei Zuurburg durchbrochen und
rucken auf Richmond oor. Die dorti
gen Behörden melden, daß die Boeren
wenige Meilen von der Stadt entfernt
die Farmen verbrennen und ausolün-der- n.

Lord Methuen tonzentrirt eine ftär --

fere Truppen - Abtheilung bei Bry-bür- g,

wohin oon Kimbern aus tausend
Mann und mehr von anderen Städten
im Norden geschickt worden sind. Diese
Kolonne soll gegen das Kommando

werden, das Kuruman belagert.
Die Boeren haben Jazersfontein

wieder besetzt, das. wie auch Faure-smit- h.

am Weihnachtstag von den Bci-te- n

geräumt worden war. Der Zug
der fliehenden Einwohr.er mit ihren
Hunderten von Wäger., war sieben
Meilen lang. Es war ein trauriaer
Anblick. Die Städte lourden aufgege
ben. weil es zu schwer hielt, sie mit

zu versehen, da sie weit von
der Eisenbahn abliegen.

C.a rnarvon. 3. Januar. Die
Boeren unter 5?ertzoa. Wessen-?- , Preto-riu- s

und Nineocnhaut marschiren auf
Fraserburg zu. Sie sollen bereits in
Epionberq angekommen sein. Die Ber-bindu- ng

mit Fraserburg ist unteroro-che- n

und es ist fraglich, ob sie in der
nächsten ,Seit wieder hergestellt werden

Daß es sich lohnt, Salz aus Eu
ropa ;u beziehen.

Der Stand der National-Schul- d.

Einnahmen und Aufgaben der Mc

gierig.

Der Nathblm Giftmord.

Frau Nathbun formell M Mordes
angeklagt.

Mcubahtt-Uttfäll- e in Mississippi.

James W. Pricstleu in Philadelphia
erstickt.

Salz in Portugal bestellt.
K a n s a S City. Mo.. 3. Jan.

Eine große Pökel-Firm- a in hiesiger
Siavt hat in Portugal 25.000 Tonnen
gewohnliches Salz bestellt. Der Salz-Tru- st

hat die Preise bereits so in die
Höhe geschraubt, dah es sich anschei-nen- d

lohnt, das Salz aus Europa zu
beziehen und sie theuere Fracht darauf
zu bezahlen.
Ter Stand oer National

schul d.

Washington. D. C.. 3. Jan.
Dem monatlichen Ausweis des Schafe

; amts - Sekretärs über den Stano der
Nationalschulo zufolge, belief sich die
Schuld beim Schluß der Geschäfte am
31. Dezember 1900. abzüglich des im
Schatzamt befindlichen Baaroorraths,
auf Z1.099.191.310; ein Abnahm:
während des Monats im Betrage von

51.983.065. Die Schuld vertheilt sich

roie folgt:
Verzinsliche Schuld $1,001,499,770;

Schuld, auf welche die Zinszahlungen
aufgehört haben. $2,654,070; unver-- '
zinsliche Schuld. $385,144,80S; zu-- i

sammen $1,389,298,646. Hierin sind
j jedoch nicht eingeschlossen $754,012.379

in Zertifikaten und Schatzamts-Note- n.

'
denen ein gleicher Baarbetrag im
Schatzamt gegenübersteht.

Der Baarvorrath hat im Dezember
um $930,545 zugenommen.

Der im Schatzamt befindliche Baar-- ,
verrath besteht auS: Reservefond $150,-- !

000,000; Trustfonds $754,312,379;
General - Fonds $130,559.478; in Na-- i
tivnalbank - Depositoren und zur Ver-- i

füzung der Berwaltungs - Beamten
'

$96,699,694; zusammen $1,131,271.- -

552. Dieser Summe stehen gegenüber
! Verbindlichkeiten imBetraae oon $841,-- j

164,215; verbleibt somit baar im
Schatzamt $290,107.336.

Einnahmen und Ausga:M
der Regierung.

Washington. D. C.. 3. Jan.
Die Einnahmen der Regierung aus al-le- n

Quellen beliefen sich im Monat
Dezember auf $46.846,508. ein Mehr
gegen Dezember 1899 von $87.404. Die
Einnahmen vertheilen sich auf die ver-schiede-

Quellen wie folgt:
Zölle $18.496.634, Abnahme gegen

Dez. 1899 von $524.250; Jnlano- -

Steuern $25.200.693. Zunahme $135,- -

119; Verschiedenes $3,089,179, Zu- -'

nähme $526,534.
Die Ausgaben beliefen sich mährend

des Monats auf $40.204.522. sodaß
'

sich ein Ueberschuß von $6.641.886 für
den Monat ergieb:.

te Ausgaben vertheilen sich wie
folgt: Civilvermaltung und Verschiede-ne- s

$9,694.811. Zunahme $1.913.432;
Krieg $10.940,100. Abnahme $169.-- 1

010; Flotte $4,487,514. Abnahme
$196,850; Indianer $1,045,995, Zu- -

nähme $264,400: 'Pensionen $10.803,-- :
055.Zunahme $325.645; Zinsen $3.- -

233.145. Abnahme $1.175.543.
In den letzten sechs Monaten beliefen

sich die Einnahmen auf $291.841.861.
zegen $284.793.494 in der korrespondi-rende- n

Zeit im letzten Jahr, und die
'Ausgaben beliefen sich auf $2?5,094.-155- ,

gegen $263.766.560 in den korre-spondireno- en

sechs Monaten oes Jahres
1899.

Der Ueberschuß der Einnahmen übe?
?ie Ausgaben belief sich in den letzten
sechs Monaten auf $13.747,705.

Venezuela giebt nach.
Washington, D. C., 3. Jan.

Der Ver. St. Gesandte Loomis in Ca-cac- as

hat die Regierung benachrichtigt,
daß ein Streit mit Venezuela wegen
Der verschiedenen Aöphalt-Konzessione- n

und der parteiischen Stellung, welche
die Regierung von Venezuela in der
Sache genommen hat, vorläufig abge-- .

endet worden ist.
I Der Gesandte hat keine Einzelheiten

seiner chlnesiichci Polizei aufrecht erhal- - ,

ten, wie auch die Eisenbahn beschü-tze- n

etc.
Ein russischer politischer Resident,

mit ausgedehnten Vollmachten, soll in


